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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1. Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

M. 226. Halle, Freitag den 27. September 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumerätion guf das nächſte Quartal

October bis December 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mik 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſon en aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmächungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt. unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

S alſche. geitung G. Schwetſchke ſhen Verlage)

Halle, den 21. September 1861. G. Schwetſchkeſcher Verlag
aternh

ne S en T
Aufruf. ber verlaſſen, und am 22. deſſelben Monats Meinen feierlichen Ein
v ehn zug in Meine Haupt und Reſidenzſtadt Berlin halten. Das StaatsDer Gedanke Sr. Majeſtät dem Könige bei Gelegenheit der be Miniſterium beauftragen Jch; dieſen Beſtimmungen entſprechend das

vorſtehenden Krönung ein Geſchenk anzubieten, um ſolches zur Ver. Weitere zu veranlaſſen
mehrung und Entwickelung Allerhöchſt Jhrer Flotte zu verwenden, Coblenz en 23. Septbr. 1861.
findet eine täglich lebhafter werdende Theilnahme. Wir glauben daher v. äerwaee ee, v Schwerin
vielfachen Wünſchen entgegenzukommen, wenn wir hierdurch die ſämmt x u
hen Stadte per Drorinz Sasfen Anleden/ An Berlin d. 26. Septbr. Se. Maj. der König haben gerüht:

zu einer in Halle am 29. dieſes Monats Mittags 2 Uhr Dem Oberpoſt Kaſſenrendanten Kalbeck in Magdeburg und dem Ge
im Saale des Kronprinzen anberaumten Verſammlung heimen Oberpoſt Reviſor Fes ca in Erfurt den Charakter als Rech

Linige Vertketer aus der Mitte der ſtädtiſchen Behörden abzuſenden, nungsrath zu verleihen. Der Königliche Bauinſpektor Stein
um die Angelegenheit weiter zu beſprechen, und dieſelbe in der Art zu er Men “tſiagen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S. ver

organiſtren daß nicht nur die Bildung eines Central reſp. Bezirks Die Herren Dr. Bornemann, Dr. Waldeck, Strohn und Bürgers
Comité s ſondern in jeder einzelnen Stadt die Bildung von Lokal werden einen Commentar zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbüche
Comité's erreicht wird, welche ſich mit der Einſammlung von Beiträgen Erlauterungen nach den Materialien unter Benutzung der ſämmtlichen
befaſſen. Wenn wir vieſen Aufruf zunächſt nur an die Städte der Vorarbeiten aus amtlicher Quelle) herausgeben. Jn dem Werke von

S ne ſolchen juriſtiſchen Autoritäten iſt zugleich ein Mittel zur ſchnellerenProvinz richten, ſo geſchieht u e wir i r weitergehenden Auf Fortbildung der Handelsgeſetsgebung im Zanzen deutſchen Vatetlande
forderungen auch an das platte Land nicht für berufen erachten. Es zu erblicken e
verſteht ſich aber von ſelbſt daß uns auch die Mitwirkun g von Grund Es liegt, wie die „Bk. u. H.-Ztg.“ mittheilt, in der Abſicht in
Heſitzern des platten Landes ſehr erwünſcht ſein wird. e mit et 2 els v uveret de

eine Conferenz von Bevollmächtigten der hervorragenderen ZollvereinsHaſſelbach 9 Voß, V Shauſen, Regierungen zu veranſtalten, um ſich bezüglich gewiſſer Hauptartikel
Ober Bürgermeiſter Ober Bürgermeiſter Ober Bürgermeiſter einer vorläufigen Zuſtimmung der am meiſten bei derſelben intereſ
zu Magdeburg. zu Halle. zu Erfurt. ſirenden Vereinsſtaaten zu verſichern.

c Der ſchon erwähnte Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Verwendung von Stempelmarken zu ausländiſchen gezogenen Wechſeln
Deutſchland und ſonſtigen ausländiſchen Handelspapieren iſt vorläufig einzelnen

Berlin, d. 25. Septhr. Der „StaatsAnz.“ enthält folgenden Sachverſtändigen zur gutachtüchen Aeußerung mitgetheilt worden.
Allerhöchſten Erlaß an das Staats Miniſterium 8 Eine der erſten Küſtenbefeſtigungsbauten auf preußiſchem Boden

Jn Meiner Proklamation vom Juli d. J. habe Jch Mir vör dürfte die nahe bevorſtehende Ausführung von ſehr ſtarken Strandbat
behalten, über die Ausführung Meiner feierlichen Krönung in Meiner terien auf Ufer des Boddens bei Stralſund ſein.
Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg, ſo wie über den bei Meiner Der in der letzten Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft
Rückkehr in Meine Haupt und Refidenzſtadt Berlin zu bhaltenden eingebrachte Antrag auf ſofortſge Erbauung von S Danihfrkanonenboo
feierlichen Einzug weitere Beſtimmungen zu treffen. DHemgemäß habe ten und Köntrahirung einer Anleihe von Million Mk. zu dieſem
Jch beſchloſſen Mein Hoflager am 14. October d. J. nach Königs Zwecke findet, wie man der „Nat.- Ztg. von dort meldet in allen
berg zu verlegen, und am 18. deſſelben Monats in Gemeinſchaft mit Kreiſen den ungetheilteſten Beifall. Man findet es angemeſſen, wenn
der Königin Meiner Gemahlin, Meine feierliche Krönung in der dor der Staat ſelbſt Und zwar auf dein Wege der Beſteuerung aller ſteuergahlenden
tigen Schloßkirche in Gegenwart der Mitglieder der beiden Häuſer des Bürger für die Erreichung jenes Zweckes ſorgt. Es ſtimmt dies im
Landtages und der ſonſt entbotenen Zeugen zu vollziehen. Nach Be Weſentlichen mit dem übereir, was der „Courier an der Weſer für
endigung der Krönungsfeierlichkeiten werde Jch Königsberg am 20. Octo- SBremen vorſchlägt. Am Schluſſe eines Artikels nämlich, der die



ueberſchrift führt: Geſchenke oder Steuern für die deutſche Flotte
ſpricht ſich der Verfaſſer Dr. Kieſſelbach, wie folgt, aus Ich hoffe,
daß zu der Flotte kein Groten freiwilligen Beitrags aus Bremen her
gegeben wird. Aber ich hoffe auch, daß wenn der Senat der bremi
ſchen Bürgerſchaft einen annehmbaren Staatsvertrag über den Beitritt
Bremens zu einem deutſchen Flottenbunde unter Preußens Leitung
zur Genehmigung vorlegt, die ganze Bürgerſchaft unter Wahrung des
Steuerbewilligungsrechts in freudiger Einſtimmigkeit die nativ
nale Pflicht des Steuerbeitrags übernimmt.“ Die Hanſeſtädte können
ohne Zweifel ihre Theilnahme an der Angelegenheit nicht wirkſamer be
kunden, als auf dem bezeichneten Wege, da derſelbe dauernde Ergeb
niſſe verſpricht. Es iſt nur zu wünſchen, daß der Aufſchwung mäch
tig genug ſei, um ohne Zeitverluſt an dies Ziel zu führen. Jn Preu
zen ſteht man natürlich zu der Sache inſofern anders als die hier
durch Privatſammlungen bezeugte Opferwilligkeit in den andern deut
ſchen Ländern allein den Muth und das Vertrauen wecken kann, ſich
dem nationalen Unternehmen anzuſchließen und ſeine Leitung in Preu
ßens Hände zu legen. Der Erfolg dieſer Sammlungen iſt daher von
größter Bedeutung er giebt den Maßſtab für die Stärke der morali
ſchen Faktoren, welche durch ganz Deutſchland in beharrlicher Bewe
gung werden treten müſſen, wenn die neue Schöpfung die nothwendige
vertragsmäßige Grundlage erhalten ſoll.

Wien d. 22. September. Die „Preſſe“ klagt: „Dem aufmerk
ſamen Beobachter kann es unmöglich entgangen ſein, daß in der öffent
lichen Meinung Oeſterreichs hinſichtlich der Verfaſſungsfrage allmälig
eine Zaghaftigkeit Raum gewonnen hat, welche ſchon jetzt ſelbſt die
große Verfaſſungspartei wankend zu machen droht. Nicht als ob wir
behaupten wollten daß etwa heute bereits der Glaube an die Ver
wirklichung der Verfaſſung ernſtlich erſchüttert wäre und jene troſtloſe
peſſimiſtiſche Stimmung, welche uns Alle vor der letzten großen ſtaats
rechtlichen Wandlung Oeſterreichs erfüllte, wieder die Oberhand gewon
nen hättez allein jene, in gewiſſem Sinne unläugbar zuverſichtliche
Freudigkeit, mit welcher vor ſieben Monaten das Februar Patent be
grüßt wurde und welche ſelbſt gegenüber dem ungariſchen Landtage
noch die öffentliche Meinung beherrſchte, verliert allgemach am Boden
und läßt dafür einem neuen gefährlichen Mißtrauen Raum Jn ſol
chen Momenten der Verzagtheit nun iſt es das Kennzeichen großer
Mäanner, daß ſie die verzagenden Maſſen neu zu beleben wiſſen. Einen
ſolchen großen Mann jedoch haben wir nicht, wenigſtens nicht im Mi
niſterium vielleicht in ganz Oeſterreich nicht, und darum ſieht das
Volk den Gang der Dinge hier mißtrquiſcho zu, mißtrauiſch. nicht etwa
gegen die Redlichkeit, ſondern vielmehr gegen die Fähigkeit ſeiner Staats
maänner. Man würde jedoch irren, wenn man dieſe Wandlung der
öffentlichen Meinung nur in einer großen Maſſe des Volkes ſuchen
wollte, das faſt nur inſtinktiv, doch man weiß, mit welch' wun
derbarem politiſchen Jnſtinkt, über ſeine Regierung urtheilt ein ver
wandtes Gefühl hat auch die höhere Schicht der Bevölkerung auch
die intelligenten, mittelbar wenigſtens am Staatsleben theilnehmenden
Klaſſen ergriffen.“

Jtalien.
Die Opinion Nationale kommt im einem längeren Artikel auf

die Vorſchläge der bekannten Broſchüre „der Kaiſer, Rom und der
König von Jtalien“ zurück. Der Artikel der bemerkenswerth, weil er
von dem Secretär der Redactien unterſchrieben iſt, behandelt die Lö
ſung der römiſchen Frage und namentlich die hiſtoriſchen Anſprüche,
welche das römiſche Volk auf politiſche Unabhängigkeit von dem päpſt
lichen Stuhle habe. „Gebt“, heißt es zum Schluſſe, „dem römiſchen
Volke den Genuß ſeiner hiſtoriſchen und traditionellen Rechte zurück.
Befragt es Laſſet, wie überall in Rom die große Stimme der allge
meinen Abſtimmung reden. Mögen unſere Bayonnette die Aufrichtig
keit dieſer Wahl beſchützen und nöthigenfalls beauſſichtigen. Und wenn,
wie es voraus zuſetzen iſt, die Römer aus freien Stücken auf das Vor
recht. verzichten, die Heerde der Kirche zu ſein, um die Unterthanen
Victor Emanuel s zu werden, wohlan! ſo ſtelle man es ihnen frei, ihn
zum Könige auszurufen und Rom werde dann der That nach was
es durch das Recht iſt, die Hauptſtadt Jtaliens!“

Ein vom Cavaliere Buoncompagni unterſchtiebener Leit Arti
kel der „Opinione“ vom 22. Septbr. weiſt nach daß nicht Frankreich
allein den Zeitpunkt des Abzuges ſeiner Truppen aus Rom zu beſtim
men habe, da ein ſolches unbeſchränktes Recht, Rom zu beſetzen mit
dem Nicht Jnterventions Prinzipe im Widerſpruch
ſtände, und ſchließt mit dem Satze, daß der Möment gekommen ſei,
in welchem Frankreich Zufhören müſſe, die weltliche Macht des Papſtes
in Rom zu beſchützen, und zwar, daß es nicht nur im Intereſſe Jta
lens, ſondern auch in jenem des Katholicismus und des Papſtthums
aus Rom abziehen müſſe. Ein anderer Artikel erklärt, daß Baron
Tecco hur deshalb noch auf ſeinem Poſten in Madrid verbleibt, weil
noch keine Antwort des ſpaniſchen Cabinets auf die Note wegen Ueber
gabe der Archive eingelangt iſt.

Cialdini hat, wie „Jtalie“ meldet allen Reactionären, die ſich
den Behörden ſtellen das Leben verbürgen laſſen doch haben ſie ſich
den zuſtändigen Richtern zu ſtellen. In Benevent bat die Bevölkerung
vier berüchtigte Banditen nach erfolgte Todesurtheil des Kriegsgerichts
erſchießen laſſen. Cialdini hat auf erhaltene Nachricht aber ſogleich
nen Jdjutanten nach Benebent geſchickt, um gegen die Urheber jener
an gunsen eine Unterſuchung einzuleiten und ſtrenge Maßregeln zur

erhütung ähnlicher Auftritte anzuordnen.
halt San „Siecle“ aus Turin vom 21. Septbr. ent
Wilf H Tyiolein W e ne Wien ausgegangenes Decret verbietet den

rzeugniſſe ihxer Jnduſtrie zur Ausſtellung nach
Florenz zu ſenden. Die Tyroler ſind aber geiſtreiche Leute wie ich

entwickelt die italieniſche miniſterielle Preſſe,

vernehme, haben ſie dem Präſidenten der Commiſſton, Marquis Ri
dolfi, ein Exemplar des kaiſerlichen Oecrets in einem prachtvollen Rah
men überſandt. Dieſes Gemälde wird in einer der Gallerieen der
Ausſtellung aufgehängt werden.“

Aus Rom, d. 21. Sept., meldet das Marſeiller TelegraphenBu
reait Das diplomatiſche Corps war nicht zu der Vermählung der
neapolitaniſchen Prinzeſſin eingeladen worden z die Feier war eine rein
kirchliche. In einer Allocution, die der Papſt bei dieſer Gelegenheit
bielt, hat derſelbe die Lehre von der Civilehe angegriffen und hinzuge
fügt, Revolutionen ſeien Sühnungen (Expiationen), doch hege er das
Vertrauen daß die italieniſchen Fürſten ihre Throne wieder beſteigen
werden. Lucatelli, der wegen Ermordung eines päpſtlichen Gensd'ar
men zum Tode verurtheilt wurde, iſt enthauptet worden. Der Papſt
hatte am Mittwoch wieder einen Fieberanfall, iſt jedoch bereits herge
ſtellt und giebt wieder Audienzen.“

Wie die Stimmung der Bevölkerung in Venetien wirklich iſt,
zeigt der Umſtand daß gerade dieſe italieniſche Provinz nebſt Rom
und Neapel am ſtärkſten und glänzendſten bei der florentiner Jndu
ſtrie Ausſtellung vertreten iſt. Die römiſchen und venetianiſchen Aus
ſteller haben die ihnen von ihren Regierungen gemachten Hinderniſſe
zit beſtegen gewußt und alle Bedenken über die Folgen der Mißliebig
keitsbei Seite geſetzt. Aber da die ausgeſtellten Fabrikate in Gefahr

ſind, bei der Heimfahrt auf der Grenze angehalten und confiscirt zu
werden, ſo haben die Emigrations Comité's bereits Vorbereitungen zu
einer Verlooſung getroffen mit den eingehenden Summen ſollen rö
miſche und venetianiſche Artikel gekauft und verlooſt, der Reſt dieſer
Ausſtellungs Artikel aber ſchließlich meiſtbietend verkauft werden. Da
mit aber jeder Zweifel an der Bedeutung dieſer Vorgange ſchwinde,

daß die florentiner Aus
ſtellung zwar auch in commerzieller und induſtrieller Beziehung wich
tig ſei, daß der weſentlichſte Charakterzug dieſer erſten allgemeinen
italieniſchen Ausſtellung jedoch ein politiſcher ſei, eine feierliche
Kundgebung des Gewerbeſtandes in den befreiten, wie in den noch
unfreien Provinzen für die italieniſche Einheit; darauf habe auch der
König Victor Emanuel in ſeiner Eröffnungsrede hingewieſen. Bei
Gelegenheit der Ausſtellung kommen alle italieniſchen Notabilitäten
der Jnduſtrie, der Wiſſenſchaft und Kunſt nach Florenz und ſind zum
Theil daſelbſt ſchon meiſtens mit ihren Familien anweſend.
Der König gab der Ausſtellungs-Commiſſton ein großes Banket; meh
rere ähnliche Hoffeſte ſtehen bevor.

Fraukreich.
Paris d. 24. Septbr. Der König von Dänemark tritt heute

ganz in den Hintergrund zurück. Durch einen jener bequemen telegra
phiſchen Jrrthümer hat man, wie das „Pays“ die Sache erklärt, die
Ankunft dieſes Monarchen angezeigt. Der Telegraph meinte eigentlich
den König der Niederlande Wie man vernimmt, werden in der
großen Oper Vorbereitungen zu einer außerordentlichen Vorſtellung ge
rroffen für den Fall, daß der König von Preußen ſeinen Aufenthalt
um einige Tage zu verlängern und einen Abſtecher nach Paris zu ma
chen geſonnen wäre. Die von dem konſervativen Central Wahl
Comite Preußens einberufene und am 20. d. in Berlin abgehaltene
Generalverſammlung des ſogen. Preußiſchen Volksvereins wird heute
vom „Moniteur- Bulletin mit folgender Bemerkung abgefertigt: „Nach
der kurzen Analyſe, welche die Zeitungen bringen ſcheinen die Redner
ſich vorzugsweiſe über die angeblichen Gefahren der Gewerbefreiheit und
über die nicht minder angreifbaren Vorzüge des Zunftweſens ausgelgſ
ſen zu haben. Das ſind Fragen die für das ganze aufgeklärte Eu
ropa bereits erledigt ſind. und die Partei, welche dieſe Jdeen einer
verſchollenen Zeit patroniſirt, iſt vffenbar auf dem Holzwege. Den
Gang der Eiviliſation kann man nicht hemmen. Nach auf der
hieſigen italieniſchen Geſandtſchaft eingetroffenen Nachrichten ſind die
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Turin und Madrid bereits abge
brochen Ein italieniſcher Marineoffizier iſt mit einer Abtheiluug
Matroſen in Toulon angekommen um die gepanzerte Fregatte zu über
ehmen, die für Rechnung der italieniſchen Regierung indem dortigen
Arſenal der Sayne gebaut worden iſt.

Paris, d. 25. Sept. (Tel. Hep.) Der heutige Moniteur
theilt mit, daß die Ausführung des Handelsvertrages zwiſchen Frank
reich und der Türkei bis zum Mär 1862 verſchoben worden ſei.
Nach einem hier eingetroffenen Telegramm aus Konſtantinopel
vom geſtrigen Tage iſt die Conferenz wegen Union der Donaufürſten
thümer zu keinem Reſultate gelangt. Für die Union ſtimmten Frank
reich, England und die Türkei, gegen dieſelbe Rußland, Preußen und

Oeſterreich. Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze d. 25. Sept. (Tel. Dep.)

Nach Berichten aus Warſchau vom geſtrigen Tage hat der Kultus
miniſter die Eröffnung einer zur Univerſität vorbereitenden Schule, de
ren Schüler eine Uniform nicht tragen ſollen angekündigt. Andere
derartige Lehranſtalten ſollen bis die neue Organiſation höheren Orts
beſtätigt ſein wird, geſchloſſen werden. Schulen deren Zöglinge An
theil an Unruhen nehmen, ſo wie Schulen in unruhigen Diſtrikten,
ſollen ganz geſchloſſen werden.

Japan.
Der pariſer Ednſtitutionnel bringt Nachrichten aus Japan.

Danach hat in der Nacht des 5. Juli eine Mörderbande die engliſche
Geſanvtſchaft überfallen Oliphant und Morriſſon ſind ſchwer verwun
det Leſt konnte entrinnen und flüchtete ſich nach Yokuhama. Wie

die Londoner Times meldet, ſei am 21. Juli Alles ruhig geweſen,
jedoch ſeien die Ausländer in großer Aufregung
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und Geld Cours.
25. September.
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der à Stück 5 14 5 Geld
Rheiniſche 99 a. 937 gem.

bank 195 gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137/, etw. à 138 gem.
Antheile 38 à 38 gem. Darmſtädt. Bank 81 à gem.

Genfer Ereditbank 37 a gem.

Disconto Commandit
Deſſauer Credit 5 a gem. Deſſauer Landes

Heſterr. Eredit 66 4 67 gem. Oeſterr. National
Anleihe 69 e gem. S Oeſterr. neueſte Looſe 61 à gem.

Die Börſe war im Ganzen feſt, aber nur in wenigen Papieren etwas animirter doch entwickelten öſterreichiſche
gegen den Schluß bin ziemliche Lebhaftigkeit Eiſenbahnen waren mehr offerirt, Fonds waren ſtill.

BankActien. Reoſtocker [3f. 4 Et. 110,
Zettelbank [4] 96

B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſtädter

Marktberichte:
Halle den 26. September.

Obgleich die Zufuhr nicht bedeutend war war es doch
namentlich mit Weizen etwas niedriger. Bezahlt iſt
Weizen 77——80 Roggen 53 56 Gerſte 38—
42 Hafer 22 24

Magdeburg den 25. September. (Nach r
Weizen S BGerſte eRoggen Hafer e reKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

22 nominell.
Quedlinburg den 24. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen S Gerſte nRoggen 60 e Hafer 26Berlin, den 25. September
Weizen loco 68——86 83 84pfd. neuer weiß. bunt.

poln. 83 ab Bahn bez. 83-84pfd. neuer weiß. galiz.
84 ab Bahn bez.

Roggen loco 8i——83pfd. 53 54 ab Kahn u. ab
Bahn vez., ſchwimm. 81 82pfd. 54 bez. Sept. u.
Sept. Oetbr. 53 52 bez. Br. u. G.,
Detbr. Novbr. 53 52 bez., Br. u, G.
Nov. Dec. 53 62 53 52 bez. u. G. 52
Br. Frühf. 52 b 62 e.Gerſte große Und kleine 38—45 Pr. 1750pfd.

Hafer loco 22—27 Lieferung pr. Sept. Oct. 24
bez. u. Br., Oct. Nov. 247, Br. 24 G. Nov. Dec.
24 bez., Dec. Jan. 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48 56 F.

Winterraps 94 Br. 92 G.
Winterrübſen 90 Br. 89 G.
Rüböl lvco 125, Br. Sept. u. Sept. Oct. 127

bez., Br. u. G. Det. Nov. 12 bez.
129 Br. 122 G. Nov. Decbr. 127 13 bez. u

De r r bez. u. G.,2 Dr. Jan. Febr. 13 Br. 13 G. April Ma13 vez. u. G., i. Br“ ren
Leinöl loco 13 Lief. 128
Sviritus loco ohne Faß 21 20 bez. Septbr.

20 bez. u. G. 205, Br. Sept. Oct. 205
s bez. u. G., 20 Br. Oct. Nov. 20

bez. Br. u. G. Nov. Decbr. Dec. Jan. u.
Jan. Febr. 20——20 bez. u. G. 20 Br. Febr.
März 20 bez. u. Br. 20, G. April/ Mai 20
e bez.Weizen unverändert. Roggen loco und ſchwimmend bil
liger erlaſſen wurde beſchränkt umgeſetzt Termine unter
Schwankungen weſentlich gewichen gekünd. 6000 Ctnr.
Hafer matt, Zekünd. 600 Ctr. Rüböl ſtellte ſich in recht
belebtem Verkehr anſehnlich höher. Spiritus in matter
Haltung bei mäßigem Umſatz gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 25. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen, weißer 76—96 gelber 76

94 Roggen 54—63 Gerſte 39 47
Hafer 19——26

Skettin, d. 25. Septbr. Weizen 76—85 bez. Sept.
Oct. 84 da Frühf. 82 beztun. da. Roggen 50 52
bez. Sept. Oct. 50 da Oct. Nov. 50 da Frühf.

oder Volontair, womöglich

Nov. 125/, da April Mai 13 bez. Sviritus 20
Sept. 202),, Sept. Oct, 20 Oct. Novbr. 19 bez.
Früh 20 bez. u. da.

Hamburg d. 24. Sept. Weizen loco ſtille ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert ab Königs
berg Frühf. 862—87 gehalten. Oel Oct. 26 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll
m 26. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 24. Septbr. Abends Fuß 11 Zoll,
am 25. Septbr. Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 24 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. September. Chr. Schnobel,
Coaks, v. Hamburg n. Nienburg. A. Voigt, Knochen
kohlez v. Stettin n. Schönebeck. Grabelen, Güter, v.
Hamburg n. Magdeburg. A. Kretſchmann, Roggen, v
Berlin n. Buckau. F. Pohl, desgl. Thormann
desgl. Chr! Ulrich leere Gefäße, v. Magdeburg nach

abitz.W W. Finke, GraNiederwärts Am 25. September.
nitſteine, v. Meißen n. Hamburg. Derſelbe, Nutzholz,
v. Meißen n. Stettin. G. Marcus, Thon, v. Meißen
n. Berlin. G. Schlenkrich, Sandſteine, v. Pirna nach
Altona. Gebr. Herms, Gerſte, v. Calbe n. Hamburg.
S A. Wilke, Kartoffeln, v. Roßlau n. Hamburg. F.
Dorendorf, Kartoffeln v. Schönebeck n. Hamburg.
D. Heidtmann, Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg
Fr. Seurig, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Nordd. Dampfſchifff. Geſ. Güter, v. Dresden nach
Hamburg. Fr. Wieſe, Fabrikſalz, v. Schönebeck nach
Köpnick. C. Große, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. Burgemeiſter, Güter, v. Halle n. Magdeburg.

C. Arnold, Sandſteine, v. Nebra n. Berlin. D.
Seidel, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg
W. Lucas, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 25. September 1861.
Königl. Schbleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Vetter in München.
in Lauchſtedt. 3) Völkner in Creutznach. 4)
Schaeffer in Berlin. 5) Berthold in
Neukirch. 6) Könicke in Magdeburg. 7) v.
Broözowsky in Kerpen. 8) Kögel in Gos-
lar. 9) Hirſchfeld in Wulfen. 10) Schaaf
in Leipzig, mit 1 e Einzahlung.

Halle, den 24. Septbr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Gemeinde will den Neu

bau einer Brücke über einen Fluthgraben an
den Mindeſtfordernden verlicitiren und ladet
darauf reflektirende Bau Unternehmer ein ſich
zu dem

Mittwoch den 2. Oetober
Nachmittags 1 Uhr

im Gaſthauſe zu Oeſte anberaumten Licita
tiöns Termine einfinden zu wollen. Zeichnung
und Anſchlag liegen beim Schöppen Schaefer
in Zabitz von heute ab zur Einſicht bereit und
wird bemerkt daß die Koſten auf 367 ver
anſchlagt ſind.

Zabitz, den 21. September 1861.
Der Gemeinde Vorſtand

von ZabitzOeſſte bei Gerbſtedt.

Geſchäfts Verkauf.
Mein am Markte in der lebhafteſten Gegend

hieſiger Stadt belegenes Haus, worin ſeit über
100 Jahren eine Material, Spiritusd-
ſen, Wein u. Mineralwaſſer-Hand-
lung mit beſtem Erfolge betrieben wird, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen.

Selbſtkäufer wollen ſich an mich direkt wen
den ſowie Herr F. Tombo, Firma Ro
thenburg S Co. in Halle die Güte ha
ben wird gern nähere Auskunft zu ertheilen

Halberſtadt, den 20. September 1861
F. A. Gerlich.

Gesuech.
Ein junger, eben ausgelernter Oeconom mit

guten Zeugnissen sücht zu seiner fernerwei-
ten Ausbildung eine Stellung als Verwalter

in einer ine-ren Wirthschaft. Auf Verlangen gie
geld Sgezahlt werden. Gef. Offerten unter

2) Hempel

Chiffre H. R. befördert i50 bez. Rüböl 129 da, Sept. Oct. 125, bez. Oee e yokbrathin der Expedition dieser Zeitung.



Die DHagdehutger Senerverſichergngs G eſellſchaſt

mit einem Grund Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court.
in 5000 Actien à 1000 Thaler, von denen 2799 Stück emittitt ſind,

übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine an i e beiVerſicherungen anf längere Den rn Vor lus es dere ſolide. Anſtalt nach auch ghyſthet, e vei
Bei GebäudeVerſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall

eines Feuerſchadens auf s Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.
Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft ſo wie zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich ergebenſt

Anton Vngewitter in Risleben,
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

zugleich
Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Fetten geräucherten Rheinlachs

empfing am.echt Teltower Rübchen, h enUeicht zu unterſcheiden,
direkt bezogen von Teltow bei Potsdam, habe heüte die Ate Sendung
erhalten, empfehle ſolche in Scheffeln billigſt, à Metze 7 Sgr. 6 Pf.

e. Ha mn.
Vorzüglich ſchöne Trockane eſe beſte Qualität

täglich ſeiſch. de O ren Marktplatz Nr. 6.
Heute friſchen Seedorsch

Freitag früh
friſchen Seedorſch

Krammmn.

Poudretteaus der Leipziger Guano- Fabrik empfing in
Commiſſion und empfehle dieſes Düngemittel
zu Fabrikpreiſen ab Leipzig und mit 2

pr. Frachtzuſchlag ab hier.
J. C. Pötzſch in Landsberg

Beſten Magd. Sauerkohl
mit Borsd. Aepfeln U. Weintrauben,2 äußerſtm Aer on er. gr. Klausſtr. II. in a. deikate „ffeire in Dthoſten ineg Ankern (die kl. Gebinde eignen ſich8 für Haushalt.), auch ausgew. billigſt.Güummithran, e odas bereits anerkannte beſte Mittel, um Kutſchverdecke, Riemenzeug, Stiefel und Schuheweich und waſſerdicht zu machen einpfiehtt Ibyrt Schlüter gr. Steinſtraße t s Julius Ritter t, alte Po ſt.

Zu dem bevorſtehenden Schulkurſus bin ich wieder vollſtändig aſſortirt mit ſämmtlichen ich 2A eiZeichen und Maler Utenſilien als Reissschienen, Winkel ehe Canz Anterri ts nzeige.
Guürfen, Lineale; Malkaſten, Staffeleſen, Paletten, Storchschnma-
bel etc. Sämmtliche Sachen werden in
ſauber gearbeitet deshalb Archütekten und Lehranſtalten empfohlen.

A. S Sipperling, gr, Ulrichsſtraße 52,
Werkſtatt für mathematiſche Jnſtrumente.

meiner eignen Werkſtatt genau und

Stahlfeder Matratzen
das Stück von 4 an ſowie beſſere mit guten Roßhaaren, auch

Stroh und Seegras- Matraten zu den möglichſt niedrigſten Preiſen ſind ſtets vorräthig bei

A. Lage. Tapezier, Gaſthof
jeder Art und Größe,

Zum blauen Hecht.“

Eiſerne Bettſtellen vei A. Lange.
Einige Sopha's,

nach Möglichkeit durabel gearbeitet mit verſchiedenen Bezügen, ſind vorräthig bei

A. Lage.
Dille, gelber u ſchwarzer Senf bei rnst Wolgt.

Für mein Colonialwagaren Geſchäft ſuche ich
zum ſofortigen Antritt einen Commis.

Halle, den 25. September 1861.
Anton Zeiz.

Ein Oekonomie-Verwalter,
welcher gute Zeugniſſe ſeiner Zuverläſſigkeit auf
weiſen kann, wird in die erſte Stelle auf dem
Rittergute Neuhaus bei Delitzſch ſogleich

geſucht. Schirmer.
Für eine Feuer und TransportVer-

ſicherungs- Geſellſchaft werden im Regie
zungsbezirk Merſeburg excl. Halle a/S. ſo
de und thätige Agenten geſucht. Gef. frankirte
Offerten sub U. Nr. 90 poste restante Mer-
seb urg.

Ein OeconomieJnſpector, 32 Jahr alt, wel
cher bereits in verſchiedenen Wirthſchaften fun
ite in allen Branchen der Landwirthſchaft
ſehen worüber gute Zeugniſſe vorliegen, mi
Atätfret und kautionsfähig, ſucht ſofort reſp. 1.
Oetober eine entſprechende Stellung. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Jeitung.

Böhmiſche Bretter
verkauft E. Sonnemann Neuſtadt Nr. 7.

Neues Reif und Stabeiſen,
mit Holzkohlen geſchmiedet Reife, 2 und

2 breit, u. ſtark, deiE. Sonnemann Neuſtadt Nr. 7.
Eine kleine Brückenwagge und einen

Hand Rollwagen hat zu verkaufen
E. Sonnemann

Naffinirtes Rüböl
hell und ſparſam brennend, empfiehlt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Hühnergugen- Pfläſterchert,
rühmlichſt bekannt und approdirt, à Stück mit
Gebrauchsan weiſung 1. 3. Niederlage bei

G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11
Möbelfuhren bitte ich doch zeitig zu be

ſtellen. Pfitzmann, Luckengaſſe Nr. 16.

Eine fein möblirte Wohnung ver
miethet Leipzigerſtr. 2 Tr. hoch.

Magdeburger Straße 14 kann Schutt und
Erde abgeladen werden. Der Kutſcher weiſet an.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Den 15. October beginnt der erſte Curſus
des Winterſemeſters.

Indem ich dies hierdurch anzuzeigen mich be
ehre, bemerke ich ergebenſt, daß ich zur Ent
gegennahme von Anmeldngen in meiner Woh
nung bereit bin. W. Röoceo,

Univerſitäts-Tanzlehrer,
Rathhausgaſſe Nr. 7.

Ammendorf
Sonntag den 29. Septbr. Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Uhr u. ſ. Ratſch.w.

Am Montag im Kronprinz einen Hut ver
tauſcht: Leipzigerſtr. 108 im Laden.

Medizinalrath Dr. Schmalz
iſt in Halle Stadt Hamburg und wird
heute und morgen Freitag und Sonnabend, von

8 1 UhrGehör-u. Sprach-Kranken,
ſowie den an Ohr Sauſen, Brauſen, Klopfen,
u. dergl. Leidenden Rath ertheilen Sonntag
Vorm. aber in Weißenfels (Schütze) ſein.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Den heute Nachmittag 12 Uhr erfolgten
Tod unſrer lieben Tochter Hedwig in einem
Alter von 3 Jahren und 5 Tagen zeigen Freun
den und Bekannten, mit der Bitte um ſtilles
Beileid an

Fleiſchermeiſter Reitz zunſor und Frau.
Halle den 25. September 1861.

Todes Anzeige.
Am 22. d. Mts. ging Frau JohanneRoſine Arnold geb. Weber S eben an

getretenen 81. Lebensjahre durch einen ſanften
Tod zur Freude ihres Herrn ein dem ſie bis
zum letzten Athemzuge treu gedient hat.

Freiburg a. d. U. am Begräbnißtage,
den 25. September 1861.

Die hinterl. Kinder, Enkel u. Urenkel.
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Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 25. September. Von den fremden fürſtlichen Gäſten,

welche der Krönung beiwohnen werden, werden bis jetzt folgende ge
nannt: der Großfürſt Thronfolger von Rußland, der Erzherzog Max
von Oeſterreich, der Prinz von Wales, der Kronprinz von Sachſen,
der Prinz Luitpold von Baiern, die Großherzöge von Baden von
Weimar, von Oldenburg und von Mecklenburg- Schweria, der Herzog
von Coburg Gotha und der Erbprinz von Meiningen.

Die ſchon erwähnte, durch ein Reſcript des Miniſters des Jn
nern angeordnete „öffentliche Warnung, die traurige Lage der preußi
ſchen Auswanderer in Rußland betreffend wird jetzt in den
einzelnen landräthlichen Kreiſen und Polizeibezirken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. Perſonen welche etwa nach Rußland quszuwan
dern beabſichtigen, ſollen noch beſonders auf dieſe Warnung hingewie
ſen und Alle welche Andere zur Auswanderung nach Rußland ver
leiten, den Staatsanwaltſchaften zur gerichtlichen Verfolgung angezeigt
werden. Bemerkenswerth erſcheint in Bezug hierauf folgende Cor
reſpondenz der Breslauer Morg. Ztg. aus Hirſchberg: Unſer
Landrath v. Grävenitz hat ſeine Vorſorge für die Arbeiterbevölkerung
des Kreiſes auf eine eigenthümliche Weiſe zu erkennen gegeben. Ein
Baron v. Uexkull auf. Tſchirkowitz, Gouvernement St. Petersburg,
hat Verlangen nach 12 unverheiratheten Holzarbeitern aus unſerm Ge
birge und wendet ſich dieſerhalb an den Landrath. Dieſer geht ſofort
auf ſolches Verlangen ein und die Ortsgerichte erlaſſen auf ſeine Ver
fügung deshalb eine Bekanntmachung.

Danzig, d. 20. Septbr. Die „Danziger Ztg.“ ſchreibt „Wie
die Herren Landräthe auch unter dem Miniſterium eines Grafen Schwe
rin es in Preußen treiben davon aus unſerer nächſten Umgebung ein
Beiſpiel. Der auch auswärts bekannt gewordene Landrath des Dan
ziger Kreiſes v. Brauchitſch, hat unter dem 6. Septbr. an einen
Lehrer in S. nachfolgende Verfügung gerichtet

Zu meinem Befremden habe ich erfahren, daß in S. eins der demokratiſchen und
irreligiöſeſten Blätter die „„Volkszeitung“, gehalten wird und daß Sie dieſes Blatt
mit halten. Jch halte mich noch überzeugt, daß Sie die dem Königthum und der
chriſtlichen Religion entſchieden feindliche Geſinnung dieſes von keinem Chriſten redi
girten Blattes auch nicht im Geringſten theilen. Gleichwohl muß es von übler Wir
kung ſein und Anſtoß erregen wenn ein Beamter einer chriſtlichen Kirche und ein
Ermahner der Jugend zu Königstreue und chriſtlichem Glauben eine Zeitung welche
den Abfall von Beidem predigt, ſowohl lieſt und als Stück ſeines geiſtigen Haushal
tes führt, ſondern auch durch ſeinen Geldbeitrag unterſtützt. Das verträgt ſich in
keiner Weiſe mit Jhrem Amte ſchon um des öffentlichen Aergerniſſes willen nicht.
Jch gebe mich daher der ſichern Hoffnung hin, daß es nur dieſer meiner wohlmeinen
Den warnenden Aufforderung bedürfen wird um Sie zu veranlaſſen fortan der
gleichen Schriften jeden Zugang in Jhr Haus zu verſchließen und insbeſondere das
Halten der „„Volkszeitung“ aufzügeben. Danzig d. 6. Septbr. 1861. Der Land
xath, v. Brauchitſcht An den Organiſten Herrn P. in S.

Das Schreiben iſt von dem Hrn. Landrathe eigenhändig geſchrie
ben, mit dem Amtsſtegel verſtegelt und unter der Rubrik Herrſch.
Schulſ.“, abgeſandt worden. Die „Danziger Zeitung“ bemerkt hierzu
Es ſind uns in letzter Zeit. mehrfach Mittheilungen über das Ver
halten des Hrn. v. Brauchitſch, namentlich auch in Bezug auf die be
vorſtehenden Abgeordneten Wahlen, zugegangen die wir aber, weil ſie
uns kaum glaublich und nicht erhärtet genug erſchienen der Oeffent
lichkeit zu übergeben Anſtand nahmen. Nachdem wir die vorſtehende,
von dem Hrn. Landrathe ſelbſt geſchriebene Verfügung in Händen ge
habt, können wir kaum mehr daran zweifeln. Wir hoffen, unſere
Freunde auf dem Lande werden nicht unterlaſſen, wenn ſie von ähn
Üchen Fällen glaubwürdige Mittheilüngen erhalten, uns ſofort davon
in Kenntniß zu ſetzen es ſcheint dies das einzige Mittel zu ſein, die
Aufmerkſamkeit des Herrn Miniſters auf ein Verfahren einer amtli
chen Perſon zu lenken welches mit den Grundſätzen und Jntentionen
unſerer gegenwärtigen Staats Regierung im directeſtem Widerſpruche
ſteht. Hr. v. Brauchitſch beftader ſich übrigens in dieſen Tagen in
Berlin. Dort findet bekanntlich heute das große Meeting der conſer
vativen Partei ſtatt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 21. Septbr. Auch der hieſige Correſpondent

der Oſſ. Ztg.“ entwirft ein trauriges Bild von den herrſchenden Zu
ſtänden. Der „Schl. Ztg.“ werden von hier folgende zwei Acten

ücke mitgetheiltſt Bruſtbild Koſciuſzko's. Am 15. Oetober iſt der Jahrestag des Todes
weil. Thaddäus Koſciuſzko's. Dieſer Tag iſt beſtimmt, das Andenken des Führers
zu ehren, welcher als ein Geſandter Gottes für die Befreiung Polens und ſeine Wie
dergeburt Gott und dem Vaterlande ſein ganzes Leben zum Opfer gebracht bis zu
ſeinen letzten Augenblicken hoch und unerſchütterlich haltend das unbefleckte Banner
Polens und des Chriſtenthums. Dieſe Standarte der Wahrheit und Freiheit laßt uns
auch ferner hochtragen durch unſere Opfer und Hingebung damit ſie dem nach Got
tes Rathſchluß großen Volke zum Triumph, zur Freude und zur Grundlage der Größe
und des Glückes werde.

Mandat der Wähler an die zu den Gubernial, Kreis und Stadt Räthen
Gewählten. Jn Erwägung 1) daß das im Jahre 1772 zerriſſene und in den beiden
folgenden Thetlungen bis auf den Reſt zertheilte Polen bis zur Wiedererlangung ſei
ner Rechte, Freiheiten und Grenzen niemals eine Verjährung zugelaſſen hat; 2) daß
es durch die Manifeſte des Blutes und der Opfer, genannt die Conföderation von
Bar, die Kriege des Herzogthums Warſchau, die NovemberRevolution, die Verſchwö
rungen von Zeliwski, Zawiſza, Konavski und durch das dreißzigjährige Elend der
Emigration immerwährend proteſtirt hat; 3) daß es durch das Auftreten des Volkes
in Warſchau und Wilna und durch die gottloſen Metzeleien vom 27. Februar, 8. April
und 18. Auguſt d. J., ſowie endlich durch die immerwährende Bewegung aller ſeiner
Theile an ſeine nationale Exiſtenz erinnert 4) daß der Wiener Vertrag mit welchem
die Feinde und Unterjocher Polens ohne daſſelbe darüber verfügten und dadurch ihre
„„Räubereien“ legitimiren wollen, die polniſche Nationalität nicht zu erſchüttern wagte,
Und trotz der Anſchlteßung der polniſchen Provinzen an die Nachbarländer zu ihrer
Einverleibung dürchaus nicht berechtigte, ſondern das ſogenannte Kongreß Königreich
beſtehen ließ mit einer eidlich beſchworenen Verfaſſung, um der Welt Zeugniß zu ge

Halle, Freitag den 27. September 1861.

ben daß Polen noch beſteht, und den von Polen abgeſonderten Provinzen die Rechte
der Nationalität und der Gleichheit nationaler Entwickelung zu ſichern 5) daß die
Feinde Polens ihr eigenes Werk nicht achteten und den Wiener Vertrag vielmals ver
letzten 6) daß das Kongreß Königreich dem ruſſiſchen Kaiſerreich zugewieſen durch
ſein Beſtehen aber mit den litthauiſchen und ruſſiniſchen Provinzen der ehemaligen
polniſchen Republik gewiſſermaßen ihre Metropole und Warſchau die Hauptſtadt dieſer
Länder iſt 7) daß das KongreßKönigreich, wenn es die durch die kaiſerl. ruſſiſche
Regierung errichteten Gubernial, Kreis und Stadträthe nur für ſich annehmen
würde damit gleichſam auf ſein Anrecht auf einen gemeinſamen Beſtand mit Litthauen
und dem Lande der Ruſſinen verzichtete und durch Theilnahme an der despotiſchen
Regierung dieſe Regierung durch freien und unerzwungenen Willen ſanctionirte, was
keine der unter der autokratiſchen Regierung Rußlands ſtehenden polniſchen Provinzen
bisher noch zugelaſſen hat 8) daß das Reſcript des Kaiſers Alexander II. an den
Statthalter des Königreichs, Grafen Lambert, ihm anbefiehlt, durch die erwähnten
Räthe die Bedürfniſſe des Landes kennen zu lernen und dieſelben zur Kenntniß des
Monarchen zu bringen in Erwägung alles deſſen tragen wir, die Wähler die wir
unſere Mitbürger zum Amte der Räthe berufen denſelben auf, die Bedürfniſſe des
polniſchen Volkes ohne deren Befriedigung daſſelbe nicht ruhig ſein kann, auch keinen
Rechtszuſtand gutwillig anzuerkennen vermag dem Statthalter des Königreichs Polen
offen deutlich und nachdrücklich vorzuſtellen, und zu dieſem Zwecke geben wir dem
ſelben nachfolgendes

Mandat. 1) Das Königreich Polen und die Hauptſtadt Warſchau, indem ſie
an ihre zerriſſenen Rechte und Freiheiten erinnern verlangen dieſelben auch für die
ſeit Jahrhunderten mit Polen verbundenen Provinzen, d. h. für Litthauen und das
Land der Ruſſinen. 2) Erſt wenn die Verbindung mit dieſen Provinzen hergeſtellt
iſt, kann das Königreich Polen an der Regierung des Staates Antheil nehmen in
dem dieſe Regierung in Warſchau centraliſirt wird. 3) Dies iſt im gegenwärtigen
Augenblick bezüglich deſſen, was vom Willen des ruſſiſchen Monarchen abhängt, das
einzige Bedürfniß und die einzige Forderung der Polen auch das einzige Mittel,
wodurch die Functionen der Landesregierung zu regelmäßigem Leben und Handeln
zurückgeführt. werden können. 4) Endlich ermächtigen die verſammelten Wähler die
erwählten Räthe zu nichts Anderem und werden ein ſolches Verfahren derſelben, wel
ches die Grenzen dieſes Mandats überſchreitet, als eine Ueberſchreitung des Willens
der Wähler als einen Mißbrauch und als einen Verrath der heiligen Sache des Va
terlandes betrachten

Permiſchtes.
Speyer, d. 22. Septbr. Zu dem geſtrigen Feſte, welches

die Stadt Neuſtadt in dem Garten des Schießhauſes veranſtaltete,
waren wie man der „Zeit“ ſchreibt der Verſammlung deutſcher Na
turforſcher und Aerzte 1000 Karten zur Hin und Herfahrt auf einem
Extrazug zur Verfügung geſtellt. Nach 2 Uhr ſetzte ſich der feſtlich
geſchmückte Zug von vierzig Wagen in Bewegung. Die Geſellſchaft
begab ſich im Zuge nach dem decorirten Garten, wo bald eine fröhlich
bewegte Menge den Klängen der Muſik und den Geſängen der hieſi
gen und der Neuſtädter Liedertafeln lauſchte. Aber bald wurde die
Stimmung eine ernſtere, als nach dem humoriſtiſchen Willkomm, den
der Land Commiſſair Zenetti ausſprach, und dem Danke des erſten Ge
ſchäftsführers Medizinalrath Heine, der greiſe Nöggerath mit beredten
Worten an die Bedeutung der deutſchen Farben des rieſigen Banners,
unter welchem er ſtand, anknüpfend der deutſchen Flotte gedachte und
nun Dr. Jeſſen, der einzige anweſende Schleswig Holſteiner, die Tri
büne erſtieg, und ſich von der am vorigen Abend gehaltenen Vorver-
ſammlung, welche in kleinem Kreiſe an 100 Fl. zuſammengebracht,
für ermächtigt erklärte, gemeinſam mit Dr. Spieß die heute einkom
menden Beiträge in Verwahrung zu nehmen. Er wies mit offenen
Worten auf die nächſte Beſtimmung der Flotte und auf das Feſt in
Kiel hin als ein Zeichen des unerſchütterlichen Zuſammenhaltens der
Herzogthümer. Die ſogleich vorgenommene Sammlung lieferte ein be
deutendes Ergebniß. Auch hier war der Garten erleuchtet und ein
glänzendes Feuerwerk wurde abgebrannt. Um 8 Uhr führte ein Ex
trazug einen Theil der Anweſenden hierher zurück, während andere
den heutigen freien Tag zu Ausflügen benutzen.

Frankfurt a. M., d. 20. September. An der zwanzigſten
Verſammlung deutſcher Philologen Schulmänner und Orientaliſten,
deren Eröffnung in den nächſten Tagen bevorſteht, wird ſich unker An
derm auch der durch ſeine wiederholten Reiſen nach Kleinaſien, Palä
ſtina c. bekannte Profeſſor Tiſchendorf aus Leipzig betheiligen. Er
gedenkt den Theilnehmern an der Verſammlung die in ſeinen Händen
befindliche Sinaitiſche Bibelhandſchrift zur Anſicht vorzulegen. Des
gleichen wird der Verſammlung ein bis jetzt im Buchhandel noch nicht
erſchienenes Werk vorgelegt werden welches im Auftrage der Berliner
Akademie der Wiſſenſchaften unter Leitung des Geheimraths F. Ritſchl
in Bonn mit bewunderungswürdiger techniſcher Vollendung ausgeführt
worden iſt, nämlich ein aus hundert lithographirten Tafein in Groß
Folio beſtehender Band von Facſimiles der ſämmtlichen lateiniſchen Jn
ſchriften aus der vorauguſtiniſchen Zeit.

Köslin, d. 23. September. Wie der „Ztg. f. Pomm.“ mit
getheilt wird, iſt der Poſtvorſteher W. in Ratzebuhr in voriger Woche
unter Mitnahme der Poſtkaſſe von 6000 Thlr. flüchtig geworden.
Er ſoll ſich nach Amerika gewandt haben. Derſelbe läßt eine Frau
und mehrere Kinder hülflos zurück.

München, d. 23. September. Den Mittheilungen glaub
würdiger Reiſenden zufolge ſind geſtern Abend in Ulm und Augs
burg heftige Erdſt öße wahrgenommen worden.

Enns, d. 20. September. Am 17. d. M. hat ſich hier Fol
gendes begeben Der hier ſtationirte jugendliche Graf Almaſy, Lieute
nant des FreiwilligenHuſarenRegiments, erſchien des Abends in dem
ſtark beſuchten Gaſthauſe „zum ſchwarzen Adler“, wo ſich aus Anlaß
einer Production eben eine große Anzahl Gäſte eingefunden hatte, und
vegehrte, da alle vorhandenen Stühle bereits beſetzt waren, in gewohn
ter lebhafter Weiſe einen Seſſel vom Kellner. Bevor aber der Letztere
einen ſolchen herbeiſchaffen konnte, bemerkte der genannte Ofſizier, daß
neben einem uns mit Namen unbekannten Oberlieutenant deſſelben
Regiments ein ſreier Stuhl ſtünde, welchen Erſterer ohne Weiteres für





es Becker von ſeinem Opfer für deutſche Einigung zu ſprechen.
die einzelenen Thatſachen zuſammen um den Widerruf, de
bedauerlich findet auf ſein Nichts zurückzuführen.
klar. Noch als Kind iſt der Angeſchudigte in ruſſiſcher L
1849er Einflüſſen betroffen worden.
worren hielt ſich der Angeklagte für eine geniale Natur.
Furcht er werde überſchnappen aus Eigendünkel
genie zu werden.

wühlte-
ſcher, Märtyrer werden.
konnte den Brief vom 13. Juli ſchreiben

Ein überſtudirtes und politiſch v
In jeſuitiſcher Wetel des Meuchelmordes für berechtigt. Das deutſche Volk bedarf aber für ſeine Jntereſ

ſen keiner bluttriefenden Mittel und ſtößt den politiſchen Mö
chelmörder von ſich; es findet eine Beruhigung in dem Umſtande
Mörders nicht auf deutſchem Boden ſtand. Je ruchloſer ſei
unſinniger ſein Gedankengang um ſo mehr entfernt es ſichder geſunden Vernunft. Das darf aber kein Maßſtab für die Zurechnungsfähigkeit
ſein, ſonſt käme der ſchwerſte Verbrecher in das Narrenbaus
Hier entſcheidet nur die Frage War Erkenntniß der Stra
handen 2 In weiterer Erörterung der Zurechnungsfähigkeit ſchließt ſi x

Der Angeklagte iſt. ein politiſcher Fanatiker,
weſentlich dem Medicinalreferenten an.
aber er kannte ſeine Strafbarkeit und hatte ſeinen freien Willen
das Verbrechen eines Einzelnen es war keine Spur einer
Der Staatsanwalt hält die Anklage in ihrem ganzen Umfange aufrecht. Die Geſchwor
Ken werden das Vertrauen rechtfertigen das jeder deutſche Ehrenmann in ſie ſetzt ſie

werden die Schuld befahen und jede Milderung verneinen.

Die Beweggründe zur That find

Eitel, unklar, ſich ſelbſt überſchätzend und ver

ſein Beſtreben war, ein Univerſal
Als widerwärtiger, unbehülflicher Sonderling gemieden, beſchäftigte

er ſich in ſeinen Mußeſtunden mit Büchern die er in rathloſer Verſchrobenheit durch
So gerieth er an Macchiavell und wollte nun mit aller Gewalt ein politi

Die Anklage ſtellt
n ſie zugleich unnütz und

uft von den 1848er und
Seine Lehrer lebten in Kerkhof a. Crefeld.

Stadt Zürton.
Hannover.

erkommenes Genie allein wie rn
iſe hielt er auch das Mit

rder als gemeinen Meu
daß die Wiege des

n Verbrechen iſt, und je
natürlich von dem Boden

Soläner Löwe. Hr.
Klembe a. Schönebeck.
denſack a. Magdeburg

ſtatt in das Zuchthaus.
fbarkeit und Willkür vor

ch der Staatsanwalt
Stadt Hamburg. Se.

v. Kotze a. Lodersleben.

Seine That war
Verbindung aufzufinden. gente's ötel. Die

Flotten- Angelegenheit.
Das unterzeichnete, aus der Mitte der hi

„Deutſchen Nationalvereins“ hervorgegangene F
klärt ſich hierdurch zur Annahme von Beiträge
Flotte unter Preußens Führung“ bereit.

Halle a/S. am 25. Septbr. 1861.
Ed. Beeck, Fabrikant. Dr. phil. Bauer. H
Hollſtein, Rentier. Dr. Ed. Hertzberg.
Dr. Kayſer. Köſewitz, Sattlermeiſter.
v. Landwüſt. W. Nebert, Fabrikant.

Dr. phil. Ule.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerkſam ge
macht, daß das ſ. g. Kartoffelſtoppeln in der
Halle ſchen Feldflur nicht eher geſtattet ſein
kann, bis ſämmtliche Kartoffeln abgeerndtet
ſind. Wer früher beim Kartoffelſtoppeln be
troffen wird, hat Beſtrafung nach den Beſtim
mungen der Feldpolizei Ordnung zu gewärtigen.

Halle, den 25. September 1861.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Departements-ErſatzAushe

bung wird für den Saalkreis am
7. und S. Oetober im Gaſthofe zur

Weintraube in Giebichenſtein
abgehalten werden.

Zur Vorſtellung vor die Königliche Depar-
tements-Erſatz. Commiſſion kommen

a. am erſten Tage
1) diejenigen Heerespflichtigen, welche von der

Kreis Erſatz Commiſſion des Saalkreiſes
in dieſem Jahre entweder als dauernd un
brauchbar anerkannt, oder zum Train reſp.
zur Erſatz Reſerve deſignirt worden ſind

2) diejenigen Militärpflichtigen, welche die
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Dienſt erhalten das 28ſte Lebensjahr zu
rückgelegt, ſich aber über die Erfüllung
ihrer Militärpflicht noch nicht ausgewieſen

haben.
b. am zweiten Tage

die für brauchbar zum Dienſt im ſtehenden
Heere befundenen Militärpflichtigen.

Indem ich die Ortsbehörden und Militär
pflichtigen des Saalkreiſes hiervon in Kenntnis
ſehe, bemerke ich, daß für die vorzuſtellenden
Mannſchaften den Ortsbehörden in den nächſten
Tagen beſondere Ordres zugehen werden.

Etwaige Reklamationen ſind ungeſäumt an
mich einzureichen.

Halle, den 14. September 1861
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Wolf Leihbibliothekar.

Uhr perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu
melden.

reits beſitzen, haben ſolchen, ſowie ein Wohl
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde,

gen aber,
gen wollen außer einem Zeugniß über ihre bis
herige Führung auch einen Nachweis über ihr

eſigen Mitglieder des
lotten Comité er
n für eine „DOeutſche

Zimmermſtr. Lautſch u.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.
Kronprinz. Hr. Rittergursbeſ. v. Dettichheim m. Gem. a. Helfta.

rath Neidhardt a. Danzig.Die Hrrn. Kauſl. Ehrlich m. Gem. a. Breslau Schrager
a. Bremen, Fagerſtröm a. Kopenhagen Schneider a. Magdeburg.

Hr. Juſtizrath Göhring a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Stuhr a. Berlin, Rößler a. Hamburg. Hr. Tech

niker v. Bippen a. Lübeck. Hr. Müblenbeſ. Naumann a. Gölshaym.
Hr. CivilJngen. Edinger a. Annaburg.
Hr. Brauereibeſ. Kloſtermann a. Magdeburg.

Laſſerſtein a. Zwönitz. Hr. Fabrik. Löwe a. Neuſtrelitz.
a. München. Hr. Rent.
mann a. Berlin Richter a. Wettin

gutsbeſ. v. d. Horſt a. Poſen.

Kauſt. Kattengell a. Magdeburg
Sigel a. Dresden Buſſe a. Hannover.

med. Lonsbach m. Frau a. Hamburg.
Kaufm. Gehrhardt a. Berlin.

Fremdenliſte.

Hr. Juſtiz
Hr. pr. Arzt Hammer a. Eiſenach. Hr. Fabrik. v.

Hr. Fabrik. Weßling a.

Hr. Reg. Rath Hoh
Hr. Gutsbeſ.

Hr. Partik. Käferſtein
Guggenheimer a. Poſſenheim. Die Hrrn. Kaufl. Hey

Fabrikbeſ. Bruder a. Schriesheim. Hr. Sal.Secretaix
Hr. Dr. med. Schultz a. Stanisburg. Hr. Privat. La
Die Hrrn. Kaufl. Günther u. Große a. Berlin Schlü

ter a. Hamburg Pönitſch a. Brandenburg, Reuter a. Löbau.
Durchl. Graf Solms m. Diener a. Roßla. Hr. Ritter

Hr. Lieut. Baron v. Kotze a. Potsdam. Fräul.
Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner a. Zeit. Die Hrrn.

Ramann a. Erfurt, Bergmann a. Leipzig

Hrrn. Kaufl. Steinbach a. Frankfurt a. M. Bachmann
a. Altenburg Friederici a. Berlin Thumheim a. Mainz Gieſe a. Magdeburg
Jackert a. London. Hr. Landwirth Schmidt a. Schladebach. Die Hrrn. Rent.
Wolgnier a. Coswig, Luſſer a. Dresden.
Partik. Paſtken a. Dresden.

metel zur Bisenbahn.

Hr. Fabrik. Sturm a. Chemnitz. Hr.

Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Hannover. Hr.
Hr. Dr.Hr. Telegraphenbeamter Kammerer a. Berlin.

FrauHr. Kaufm. Helbig a. Danzig.
Hr. Apoth. Bley a. Bernburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

enſel, Seilermeiſter. 25. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be

diejeni
welche ein Hauſirgewerbe erſt anfan

Alter beizubringen.
Nur viejenigen welche bis zum 28. Septbr.

d. J. ſich zu einem Gewerbſchein bei mir mel
den, werden in die bis zum 10. Octbr. c. der
Königlichen Regierung vorzulegende Liſte der
Hauſtrer aufgenommen wogegen die, welche
innerhalb obiger Friſt ſich nicht melden es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben haben wenn ſie auf ſpätere
Anmeldung den Gewerbeſchein erſt nach dem 1.
Januar 1862 erhalten und ſonach den Betrieb
ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des Jahres
1862 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 14. Septbr. 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Konkurs-Beendigung.
Der über das Vermögen des Webermeiſters

und Handelsmanns Auguſt Gottfried
Boye hier eröffnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt und der Gemein
ſchuldner für entſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 20. September 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung einer Steinvorlage an

das Saalufer im Hospitalgarten ſollen 30
Schtrth. Bruchſteine auf dem Wege der Sub-
miſſion vergeben werden. Verſiegelte Offerten
ſind bis 2. October Morgens 10 Uhr in mei
nem Bureau, woſelbſt Koſten Anſchlag und Be
dingungen ausliegen, einzureichen.

Halle, den 27. Septbr. 1861.
Der Stadtbaumeiſter.

J. B.Süvern.C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Liandgemeinden

des Saalkreiſes, welche im Jahre 1862 ein bis
her betriebenes Hauſir Gewerbe fortſetzen oder
ein ſolches neu anfangen wollen werden hier
durch aufgefordert, ſich in den Tagen vom 23.
bis es. Septbr. e. Vormittags von 9 bis 12

20,000 Thaler
ſind in mehreren einzelnen Poſten, jedoch nur
auf ländliche Grundſtücke, auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Steinbach in Roßla.

Ein gewandter Kellner ſucht Stellung durch
das Agent. Geſch. v. C. Riedel in Halle.

Dr. Jacobſon. Luftdruck. 330,10 Par. L. 329,99 Par. L. 330,46 Par. L. 330,18 Par. L.
Krauſe, Seilermeiſter. Dunſtdruck 3,56 Par 4,24 Par. L. 4,81 Par. L. 4,10 Par. L.
Teuſcher, Kaufmann. Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 75 pCt. 86 pCt. 81 vt.

Luftwärme 9,7 G. Rm. 12,1 G. Rm. 10,6 G. Rm. 10,8 G. Rm.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft oder Reſtau
ration wird ſobald als möglich zu pachten ge
ſucht. Geehrte Offerten, G. H. gez., wird Ed.
Stückrath. in der Expedition d. Ztg. anneh
men und befördern.

Ein Schmiede Grundſtück in einem
großen Dorfe und guter Nahrung, mit Wohn
haus in welchem 3 Stuben 3 Kammern,
Küche Speiſekammer, ferner Stallung Hof
u. ſ. w. ſoll veränderungshalber mit vollſtän
digem Werkzeug für 2200 verkauft und
mit 1200 Anzahlung übergeben werden
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine Bäckerei auf dem Lande bei
Halle, mit mehreren Gebäuden, ſchwunghaft
im Betriebe, und Materialhandel dabei, außer
dem noch gegen 100 Miethe einbringend,
und 2 Morg. Feld und Wieſe dabei, iſt Fa
milienverhältniſſe halber für den billigen Preis
von 2000 e ſofort zu verkaufen durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Das Wettiner Wöochenblatt
mit ſeinen Organen (für die Städte Cön
nern, Löbejün, Gerbſtädt, Zörbig c.,nebſt deren Umgegend beginnt mit dem 1. Oct.
ein neues Quartal. Daſſelbe wird durch unſere
Boten frei ins Haus gebracht. Anzeigen ſind
bei einer Verbreitung d. Bl. in es. 200 Ort
ſchaften ſehr wirkſam.

Wettin. Die Expedition.
Bruno Knauff.

Berliner Reform.
Redacteur: Dr. Eduard Meyen.

Organ für die Volkspartei Erſcheint vom
1. October 1861 ab wöchentlich dreimal, Sonn
tag Mittwoch, Freitag. Enthält neben Leit
artikeln und dem politiſchen Theil eine vollſtän
dige Gerichtszeitung, Beſprechungen der ſtädti
ſchen Jntereſſen, der ſocialen und künſtleriſchen
Erſcheinungen Berlins, biographiſche Charakte
riſtiken hervorragender Perſönlichkeiten, ein ge
diegenes Feuilleton ſpannender Original-Erzäh-
lungen, populäre Aufſätze über Geſundheitspflege
und einen Fragekaſten, der den Abonnenten über
alles ihnen Wiſſenswerthe unentgeltlich Auskunft
ertheilt. Preis innerhalb des preußiſchen
Staates bei allen Königl. Poſtanſtalten und
Buchhandlungen vierteljährlich 22 Sgr. in
nerhalb des öſterreichiſch- deutſchen Poſtverbandes

28 Sgr. Probenummern ſind durch alle
Poſtanſtalten und Buchhandlungen gratis zu

beziehen. 4



Die Ungarweinhandlungs-Actien-GesellSchaften:
Fekete és Tursai in Erlau,

Burchard Istvuön s Tärsai in Tokaj,
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Erlaner Rothweine, anerkannt die beſten
und geſündeſten Sorten Ungarns, dem franzöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd,
dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend, ſowie die altberühmten, ſtärken-
den, garantirt echten Wokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zoll
vereinsſtaaten, Schweden, Norwegen Schottland c. c. Lontractlich nur
durch die Herren

mm Flefter Co. n Leip,von denen allein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den Origi
nalpreiſen en gros und en deétail verſendet werden.

Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Moth und Weiss
Weile und die verſchiedenſten Gattungen von Ausbrüchen (füse und herbe, rothe
und weisse) in reinſten Qualitäten die wir von A8 200 Thlr. pr. Eimer von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Pteiscourante
franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Mreissner Zäemmermann en Fctte u.ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

Mofmuann, Meter r o.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner Ungärvveine
beſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten

Meiss ne S Zimmer men
a

Alle Post Aemter nehmen Bestellungen auf das IV. Girartal der täglich n
Erfurt erscheinenden

T S OThüringer Zeitang
zum Preise von 23 Sgr. bei preussischen, und 27 Sgr. bei Thurn und Taxischen

Post Anstalten an, eDie Thüringer Zeitung“ hat in der Kurzen Zeit ihres Bestehens sich die Anerkennung aller Freunde
eines besonnenen PFortschritts erworben und wird von dieser Seite auch in vielen Zeitungen warm em-
I pfohlen. Der pillige Preis für ein tä gli ch erscheinendes Blatt in solchem Umfange, welches neben ge-
diegenen Leitartikeln und einem frischen Feuilleton noch Original-Correspondenzen aus den bedeutendsten

Städten Thüringens und die Course der Commerzbörse von Berlin, die Marktpreise von Erfurt und Nord-
hausen mittheilt, und die wichtigsten Ereignisse telegraphisch erhält, dürfte auch ausserdem noch in

seinem vielseitigen Inseratentheile, welcher zur PubliKation behördlicher und privater Bekannt
I machungen als ein weit verbreitetes Thüringer Organ benutzt wird der Beachtung dringend em-
S pfohlen werden.

Noch erlauben wir uns auf den interessanten Stoff hinzuweisen,
blikum im nächsten Quartale geboten werden wird
keiten in Königsberg, an den Einzug Ihrer Majestäten des Königs und der Königin in Berlin, an dies
bevorstehenden Landtagswahlen und an die hohes Interesse bietenden Verhandlungen des
e preussischen Landtags Ausführliche und wahrheitsgetreue Originalmittheilungen aus Berlin wer-

den uns in den Stand setzen, ünsern Lesern auf das Schleunigste von diesen interessanten Ereig-
M nissen Kenntniss zu geben.

i

4

Leipzigerſtr. Nr. 8.
S S 7

welcher dem Zeitungslesenden Pu-

S S

Jährlich drei J Höchſter TrefferBee Am 5. October d. J. 80000
600999909 e 9006896000080 688findet die erſte große Ziehung der Freiburger fr. I5 Anlehenslooſe ſtatt.
Prämien fr. 60,0600, 50,000 40,000 2e. Niebrigſte Prämie. Fr. 17. Dieſe Staats
Anlehenslooſe ſind für ſolide Anlagen kleiner Erſparniſſe, ſowie für Feſtgeſchenke c. ſehr zu em
pfehlen, um ſo mehr, da vorausſichtlich der jetzige billige Preis von 3 preuß Thlr. pr. Loos
ſehr bald in die Höhe gehen wird. Verlooſungsplan ſowie jede weitere Auskunft gratis. Auf
träge auf dieſe ſowie auf alle andere ſolide Staats Anlehenslooſe werden pünktlich ausgeführt durch

Movrie Stiebel Söhme,
Bank und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M.

Heute traf eine neue Sendung ſehr ſchöner

Wimnmter- Mäntel für Damen
ein, und empfehle ich dieſelben zu ſehr billigen Preiſen.

Gr. Steinſtraße 73. än.
Guano. Ein d ſteht zu r im „Pfäl-Mein Guano-Lager, in guter ſtaubtrockener er e

Waare, halte den Herrin Conſumenten beſtens Ein Schüler findet noch zu Michaelis in einer
empfohlen. Zugleich mache bekannt, daß Herrn ſeit langen Jahren beſtehenden kleinen Penſion
Eiſenhändler W. Brömme in Weißen die beſte Aufnahme. Das Nähere bei G. F.
fels davon Lager gab und ab dort zu beziehen iſt. Bretſchneider am Waiſenhauſe.

die A

wir erinnern nur an die Krönungsfeterlich- n
ſchen Kro

Jn derPfefferschen Buehhand]
in Halle iſt zu haben

Allgemeines
Deutſches Kochbuch

ver n e alle Stände,
der gründliche Anweiſung alle Arten Speiſenund Backwerk auf die wohlfeilſte und ne

e afteſte Art zuzubereiten.
Von Sophie Wilhelmine Scheibler.

Sechszehnte Auflage Preis 1 F.

Presshefein bekannter vorzüglicher Qualite empfiehlt bei
jeden Quantum billigſt Leop. Küh ling.
Kieler FettBücklinge bei

O. Müller.
Havanna Honig

in ſchönſter Waare empfingen und empfehlen
das Pfund zu 6 im Ganzen billiger,

Kersten G Dellmann.
Mehrere Wiſpel Roggenkleie liegen zum Ver

kauf gr. Ulrichsſtr. 205 auch kann daſelbſt ein
Burſche, der Luſt hat vie Bäckerei zu erlernen,
ſofort in die Lehre treten vei

Th. Brandt, Bäckermeiſter

S

Stettiner Portland- Oement
haben abzulaſſen Zoern S Skeinert.

2 geſunde, ſtarke Arbeitspferde, unter dreien
uswahl, ſtehen zu verkaufen beim Schmie-

demeiſter Neugebohren in Wettin.
Am Mittwoch den 2. October

Mittag 14 Uhr ſollen auf meinem
Gute in Steuden 100 Stück fette
rkauft werden.

Ludw. Nette.
Ein großer eiſerner Kochofen iſt zu ver
kaufen Promenade Nr. 18 im Keller.

Empfehlung.
ich den Gaſthof Zur Preußi
ne von Herrn Steinkopff hier

ſelbſt in Pacht genommen habe halte ich mich
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum beſtens empfohlen. Für pünktliche und
reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen.

Löbejün, am 20. Septbr. 1861
Karl Gutezeit.

Zur Einweihung!
meines neu und prachtvoll decorirten
Salons am Sonntag den 29. d. M.
lade ergebenſt ein.

Löberitz, den 23. Sept. 1861.
Franz Ohme, Gaſtgeber.

Auch bemerke ich, daß Sonntag Nachmittag
von 3 Uhr ab Perſonen von Zörbig nach hier
für 2 tour und retour befördert werden.
Abfahrtsplatz am „Rathskeller.“

Bekanntmachung.
Zwiſchen Domnitz und Dalene iſt vor

14 Tagen eine Gans gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige binnen
4 Tagen gegen Erſtattung der Jnſertions- Ge
vühren und Futterkoſten beim Unterzeichneten
in Empfang nehmen.

Domnitz Werner Schulze
Ein baumwollener, grün karrirter Regen

ſchirm iſt von Nietleben bis Halle den
Dienstag Abend verloren gegangen. Gegen

Hamml ve

Nachdem

Hermann Reußner,, Einen Lehrling wünſcht für ein reines Me
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 10. dicinal Geſchäft zum 1. October e. zu enga

e giren ver Apotheker HeckerFür eine auswärtige renommirte Cho in Nebra an der Unſtrut.
eoladen und Bonbonsfabrik wird Ein Kuhhirt wird geſucht.
ein Proviſionsreiſender für die Provinz Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Sachſen und Mittel Deutſchland geſucht. Ein Pharmacent ſucht eine Gehül

Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſ nſtelle Wei s 6. 37Du Angabe von Referenzen bei Ed. fenſtelle. um gar r
Stückrath in der Expedition dieſer Zei Eit e ſechs walzet Eine volltragende ſchöne Bienenwalzt niederzulegen. liegt zum Verkauf beim Schuhmachermeiſter

n Leberecht Nübe in Kütten.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wo ſagt Frau

Belohnung abzugeben gr. Ulrichsſtraße Nr. 22.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 7 Uhr glücklich erfolgte
Entbindung meiner lieben Frau Anng geb.
Fiſcher von einem kräftigen Jungen theile ich
hierdurch Freunden und Hekannten ſtatt jeder
beſondern Meldung mit.

e Halle, den 26. Septbr. 1861
L. Bennecke.
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